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Asphaltierung des Teilstückes Chiosterfeld - Guetbuck der Randenstrasse 

Der Reg ierungsrat wird aufgefordert, das 2.2 km lange Teilstrück der Randenstrasse vom 
Chiosterfeld bis zum Guetbuck zu asphaltieren. 

Beg ründung 
Der Ra nden ist ein Naherholungsgebiet für die Stadt Schaffhausen und ihre Umgebung . 
Verschiedene Orte auf dem Randen sind Ausgangspunkt für Wanderer im Sommer oder Langläufer 
im Wi nter. So sind zum Beispiel der Siblinger Randen, das Ze lgli oder das Chiosterfeld beliebte 
Ausflugszie le, um nur einige zu nennen. Diese Orte sind entweder d irekt von Schaffhausen oder 
vom Klettgau aus erreichbar. Weiter ist die Randenstrasse für viele Begginger une Schleitheimer ein 
kurzer und direk ter Verbindungsweg in die Kantonshauptstadt Schaffhausen . 

Ein wichtiger Strassenabschn itt auf dem Randen ist jedoch nicht asphaltiert, was aus verschiedenen 
Gründen ärgerl ich tst. 

Der erwähnte Strassenabschnitt dien t der Land- und Forstwirtschaft zu r Bewirtschaftung der Felde r 
respe ktive Wälder. Fur Naherholungssuchende ersch liesst diese Strasse von Schaffhausen aus die 
Parkp lätze Guet buck, Talisbänkli und Heidenbom . Wanderern bietet sich entlang dieser Strasse be i 
klare r Witte rung ein prächtiges Alpenpanorama mit Plätzen , die zum Verweilen und zum Brätlen 
einladen. 

Beim Befa hren der Strasse entsteht jedoch im Sommer vie l Staub und im Winter ist die Fahrbahn 
oft matschig oder vereist. Die Wanderer stören sich im Sommer am aufgewirbelten Staub, den 
Bauern werd en dabe i die Wiesen und Felder mit feinem Staub überzogen und im Winter haben die 
Autofah rer Mühe, d ie Parkplätze über die vereiste Strasse zu erreichen . 

Die Asphalt ierung d teses Teilstückes könnte die Staubemissionen bese itigen und die Strasse für 
alle, Wanderer und Autofahrer sicherer machen. Wahrscheinlich wäre der Unterhalt der 
asphaltierten St rasse günstiger als die j ährlich aufwendige Instandhalt ung der Grienstrasse . Für die 
Erschliessung des weitläu figen Randens wäre eine asphaltierte Strasse für alle Beteiligten, Land-
und Forstwirtschaft, Wa nderer und Autofahrer nur ein Gewinn. 
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